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Die Höhe 304 durch die Pommern genommen
40 offiziere 1580 Mann gefangen 51 franzöſiſche Diviſionen vor Verdun

W T Großes Hauptquartier 8 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die in den letzten Tagen auf dem linken Maas
ufer in der Hauptſache durch tapfere Pommern unter
großen Schwierigkeiten aber mit mäßigen Verluſten
durchgeführten Operationen haben Erfolg gehabt Trotz
hartnäckigſter Gegenwehr und wütender Gegenſtöße des

Feindes wurde das ganze Grabenſyſtem am
Nordhange der Höhe 304 genommen und

Der d
Haag 8 Mai Jm Gegenſatz zum großen Teil

der engliſchen Preſſe die es vermeidet auf die deutſche

Note an Amerika im einzelnen einzugehen und die ſich
nur in groben allgemeinen Charakteriſtiken ergeht in
denen das Wort Dreiſtigkeit die hauptſächlichſte
Rolle ſpielt unternimmt es die miniſterielle Weſtminſter
Gazette ſich in beſtimmter Form mit der deutſchen Note
auseinanderzuſetzen Hierbei ergeben ſich einige inter

eſſante Punkte Gegenüber dem Bootkrieg erklärt die
Zeitung daß ein allgemein wirkender Druck auf die
deutſche Regierung durch die Blockade viel menſchlicher

ſei als die Maßregel die Deutſchland ohne Bedenken
gegen diejenigen anwendet die in ſeine Hand fallen
Die Zeitung wendet ſich dann mit ihren Ausführungen

unſere Linien bis auf die Höhe ſelbſt vor
geſchoben Der Gegner hat außerordentlich ſchwere
blutige Verluſte erlitten ſo daß an unverwundeten Ge
fangenen 40 Offiziere und 1280 Mann in unſere Hände
ficlen Auch bei Entlaſtungsvorſtößen gegen unſere
Stellungen am Weſthange des Toten Mannes
wurde er mit ſtarken Einbußen überall abgewieſen
Auf dem Oſt ufer entſpannen ſich beiderſeits des Ge
höftes Thiaumont erbitterte Gefechte

Feind öſtlich des Gehöftes
in denen der

unſeren Truppen unter

utſche R
an die Neutralen deren Aufgabe es ſei zu entſcheiden
ob eine meerbeherrſchende Macht den Gebrauch wirt

ſchaftlicher Waffen gegen militäriſche Schreckens
methoden zu unterbinden ſei Man kann nicht glauben

daß es im Jntereſſe der Welt liegt wenn däeſe Frage
mit Ja beantwortet werde Keineswegs ſei es aber
ſicher ob die wichtigſten Stellen der Note nicht diejenige

ſeien die die friedlichen Wünſche und Abſichten der dent
ſchen Regierung beteuern und ſagen daß in den letzten

Monaten Deutſchland zweimal ſich bereit erklärt habe
unter Wahrung ſeiner Sicherheit Frieden zu machen

Die Weſtminſter Gazette ſagt wir würden gerne eine
genaue Bezeichnung dieſer beiden Mitteilungen haben

denn wir können uns ihrer nicht erinnern Jm übrigen

anderen Neger entgegenwarf Dieſer Angriff brach mit
Verluſt von 300 Gefangenen zuſammen

Bei den geſchilderten Kämpfen wurden weitere friſche
franzöſiſche Truppen feſtgeſtellt Hiernach hat der Feind
im Maas Gebiet nunmehr wenn man die nach voller
Wiederauffüllung zum zweitenmal eingeſetzten Teile

mitzählt die Kräfte von 51 Diviſionen auf
gewendet und damit reichlich das Doppelte der
auf unſerer Seite der des Angreifers bisher in den
Kampf geführten Truppen

Von der übrigen Front ſind außer geglückten Pa
trouillenunternehmungen ſo in der Gegend von Thiep
val und Flirey keine beſonderen Ereigniſſe zu berichten

Zwei franzöſiſche Doppeldecker ſtürzten nach Flug
kampf über der Cöte de Froide Terre brennend ab
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

f nach Frieden
ſei aus der Note zu entnehmen daß der Frieden an
den Deutſchland denke ihm den Sieg zu
ſprechen würde Es beklagt ſich jetzt darüber daß
Feinde ihm das nicht einräumen wollen Wenn der
deutſche Ruf nach Frieden nur eine Aufforderung an
England ſei in einem Deutſchland paſſenden Moment

aufzuhören Deutſchland in dem Beſitz von dem was es
zeitweilig okkupiert hat zu belaſſen und ſogar ihm die
Rechnung zu bezahlen ſo kennt Deutſchland nicht die

Natur dieſes Krieges Jm Anſchluß daran ſagt die
Weſtminſter Gazette von neuem Wir wiſſen nichts

von Deutſchlands Abſichten außer dem was wir der
gewalttätigen Sprache ſeiner zenſierten Preſſe ent
nehmen können Wir ſind unſererſeits entſchloſſen in

Ordnung zu bringen was wir für arges Unrecht halten
und unſere eigenen Lebensintereſſen zu ſichern Wenn
die deutſche Regierung auf jene Angelegenheit nämlich

die einer zweifachen Erklärung zum Frieden bereit zu

ſein zurückkommen will ſo muß ſie das unter dieſer
Vorausſetzung tun und unter keiner anderen Lord
Curzon hat für uns alle geſprochen wenn er geſagt hat
daß das Land unerſchüttert in ſeiner Entſchloſſenheit iſt

Es iſt intereſſant zu hören daß die Weſtminſter Ga
zette den Wunſch hat genauere Mitteilungen über jene
beiden Erklärungen zu erhalten die ihrer Aufmerkſam

keit wie ſie ſagt entgangen ſind Berl Tgbl

Engliſche Nöte am Suezkanal
Konſtantinopel 8 Mai

raſchung unabläſſig Erkundungsflüge

B

Nach Meldungen von der Suezkanalfront machen die Engländer nach der Niederlage von Katia aus Furcht vor einer neuen Ueber
Aber den Engländern gelingt es nicht die türkiſchen Bewegungen zu erkunden

ſehen der Engländer bei den Stämmen und den Freiwilligen aus Medina welche an den Kämpfen teilgenommen haben zu vernichten
Flieger die Eiſenbahnarbeiten die in der Wüſte raſche Fortſchritte machen zu zerſtören eifern die Arbeiter nur noch an
mit Abwehrkanonen gegen Flugzeuge ausgeſtattet ſind machen auf die Stämme großen Eindruck

Die Niederlage von Katia trug dazu bei das An
Die Verſuche des Feindes durch

Die Erfolge der türkiſchen Panzerautomobile die

Ententetreibereien gegen Skuludis
Nach einer offenſichtlich inſpi

Meldung des Athener Korreſpondenten des
die Entente entſchloſſen ihre letzten

Mittel anzuwenden um Griechenland auf ihre Seite zu

Der Korreſpondent geht noch einmal die Ge
ſchichte der letzten Wochen durch um zu zeigen daß
gegenüber der abſoluten Weigerung des Miniſterpräſi
denten Skuludis unterſtützt vom König vom Chef des

Der Boot Krieg
Chriſtiania 8 Mai Der Dampfer Rondane von

Kriſtianig landete geſtern in Horten die acht Mann
ſtarke Beſatzung von dem Göteborger Schooner

Harald welcher am Freitag von einem deutſchen
Unterſeeboot torpediert wurde Die Mannſchaft
bekam 15 Minuten Zeit um in die Boote zu gehen weil
aber die See ſtürmiſch war baten ſie in das Unterſee

boot aufgenommen zu werden was geſchah Später
wurde die Mannſchaft an Bord des norwegiſchen
Dampfers gebracht

Lugano 8 Mai
rierten

Secolo ſcheint

zichen

Generalſtabes von der Regierungspreſſe und dem
größten Teil der Bevölkerung den ſerbiſchen Truppen
den Durchmarſch durch Griechenland zu gewähren kein

anderes Mittel übrig bleibe als den Rücktritt des
Miniſteriums Skuludis durchzuſetzen
Der Rücktritt ſei auch ſchon mit Rückſicht auf
die Sicherheit der Ententetruppen not
wendig die nicht wiſſen ob die griechiſchen Truppen

ihnen nicht eines Tages unverhofft in den Rücken fallen

werden Der König habe erklärt daß er konſtitutionell
regiere Es würde alſo ein Wechſel des Miniſteriums
und ein Erſatz desſelben etwa durch ein Miniſterium
Zodraſus oder Zaimis genügen um dem Wunſche der
Entente zu entſprechen Einem ſolchen Miniſterium
würde die Entente jenes Entgegenkommen auch auf

finanziellem Gebiete zeigen Der Korrſpondent gibt

London 8 Mai Engliſche Blätter melden daß
die franzöſiſche Barke Le Pilier in den Grund ge
bohrt worden iſt Das Schiff hat 2427 Tonnen Jnhalt
und gehörte nach Nantes B

Englands Kriegsleiſtungen
Haag 8 Mai England rechnet ſeinen Bundes

genoſſen noch immer vor daß es mehr für die Kriegs
führung geleiſtet habe als die anderen Mitglieder der

Entente So ſchreibt Daily News zu den Aus
laſſungen Henderſons daß England ein Heer von 12
ſeiner Bevölkerung auf die Beine gebracht habe Wenn

Rußland ebenſo 12 ſeiner Bevölkerung mobiliſiert
hätte würde das eine Armee von 15 Millionen be
deuten England habe alſo im Verhältnis zu ſeiner Be
völkerung mehr geleiſtet als Rußland Henderſon hätte
ſich fragen ſollen was Rußland wohl ohne die Hilfe von

Englands Flotte von Englands Geld und Englands
Lieferungen hätte leiſten können Lok Anz

Keine Kriegsvorbereitungen Amerika

Wie wir erfahren ſind die in den letzten 14 Tagen
über das feindliche Ausland verbreiteten Nachrichten

auch bereits das Mittel an durch deſſen bloße An
drohung die Entente ihr Ziel in Griechenland erreichen
könnte nämlich die Kündigung des Bundesvertrages
mit Serbien durch die Regierung dieſes Staates unter

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Serbiens mit

Griechenland Dieſem Schritt würden ſich die Entente
mächte natürlich ſofort anſchließen Lok Anz

von Kriegsvorbereitungen Amerikas be
ſonders in den Marinewerften ausnahmslos un
zutreffend Wie die Berliner Korreſpondenten der
nahmhaften Newyorker Zeitungen verſichern ſind keiner

lei Maßnahmen der Union nach dieſer Seite hin erfolgt
Auch nordamerikaniſche Zeitungen und Nachrichten
organiſationen haben bisher keine in dieſem Sinne auf
zufaſſende Nachricht veröffentlicht deren Urſprung aus

ſchließlich in den Ententeländern zu
ſuchen iſt
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Von G von Leſſen
Rußland hat ſeit Suworow der aber mit dem 1799

erfolgten Alpenübergang ſeine letzte Ruhmestat voll
brachte keinen großen Feldherrn mehr aufzuweiſen
Und da das Unvermögen während ſo langer Zeit auch
nur einen Mann hervorzubringen an deſſen Siegesſtern
die Menge blind glaubt etwas Beſchämendes hat wurde
einfach Dragomirow vom Zarismus zu einer Größe
des Schlachtfeldes geſtempelt

Auf dem Schlachtfelde hat ſich Dragomirow der ſeine
Laufbahn als Höchſtkommandierender und Generalgou
verneur des Kiewſchen Militärbezirks beendete zwar nie
ausgezeichnet Pulver und Blei ſind ihm ſein Leben
lang fremd geblieben Aber er war ein durch und durch
echter Ruſſe zudem von keinem verdächtigen Ehrgeiz ge
plagt und gleich dem gewaltigen Suworow der wie
man in den Schulen Rußlands lehrt vor Sonnenauf
gang einen hohen Baum zu erklettern pflegte und ſein
Heer von dieſem luftigen Sitz herab durch das Nach
ahmen von Hahnenkrähen weckte hatte auch der vom
Zarismus zum großen Feldherrn erkorene Dragomirow
viele Abſonderlichkeiten in ſeinem Weſen aufzuweiſen
Große Beliebtheit brachte es ihm im Heere ein daß er
oft genug dem Throne gegenüber ein freies Wort wagte
So erzählten ſich die Offiziere des Zaren einſtmals
Wißt Jhr was der Alte getan Nach Petersburg hat
er telegraphiert Jch trinke bereits den dritten Tag mit
Jnbegriff der Nächte auf Eurer Majeſtät Geſundheit
Zwar hat die Antwort gelautet Es iſt die höchſte Zeit
aufzuhören Aber das ſchadet nichts Ein fixer Kerl
iſt unſer Dragomirow doch Er zeigt den Herren da
oben wie wir leben

Dragomirow der alſo der Lehrmeiſter der gegen uns
kämpfenden Zarenfeldherren iſt und nach deſſen Grund
ſätzen das ruſſiſche Heer jetzt ficht war ein geſchworener
Feind von allen die auf Rechten dienen Mit dieſem
Ausdruck werden die Leute bezeichnet die wie die Frei
willigen Einjährigen z durch die abgelegte Schul
prüfung den Anſpruch erworben haben in kürzerer Zeit
und bei beſſerer Behandlung als die übrigen ihrer Mi
litärpflicht zu genügen Oft tobte Dragomirow Gott
Chriſtus die gebenedeite Mutter die Heiligen nennt
man Du und ſolch ein auf Rechten dienender Jüngling
muß mit Sie angeſprochen werden und von den er
zieheriſchen die Grundlage der geſamten Heereserziehung
bildenden Ohrfeigen verſchont bleiben Uberhaupt war
ihm bei den Soldaten jede auf Bildung begründete
geiſtige Entwicklung ein Greuel Starke Muskeln feſte
Knochen ſollten ſie haben aber mit allen Kenntniſſen
die nicht lediglich auf der Ausbildung der geſunden Sinne
beruhen verſchont werden Die zu beſitzen ſei ausſchließ
lich Sache der Offiziere

Auf Findigkeit im Gelände legte Dragomirow den
größten Wert So ſtieg er bei Beſichtigungen die von
ihm irgendeinem Kavallerieregiment zugedacht waren
auf einer dem Truppenſtandort benachbarten Eiſenbahn
ſtation aus dem Zuge ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche
und ließ Befehl an den Heeresteil ergehen ihn zu ſuchen
Nun erfolgten ſolche Aufträge ſtets unerwartet und erſt
nachdem der General längere Zeit gehabt ſich ein Ver
ſteck zu wählen zudem meiſt noch dazu bei Nacht Viele
Stunden währte oft das aufgeregte Suchen Jn alle
Getreidemieten und ſonſt Unterſchlupf gewährenden Orte
ſtachen die Leute wie toll mit Säbeln und Lanzen Und
dieſe ganze lange Zeit oft bei dem ſchlechteſten Wetter
hielt ſich Dragomirow verborgen bis er endlich auf

Vizepräſident der Sobranj
Dr Momtſchilow

Die bulgariſchen Abgeordneten unter Führung des
Vizepräſidenten der Sobranje Dr Momtſchilow machen

W rn aaugenblicklich eine Reiſe nach Wien und von dort über
Dresden nach Berlin Der Zweck der Reiſe iſt die An
bahnung näherer Beziehungen zwiſchen uns und unſeren
Verbündeten Jn Wien wurden die bulgariſchen Abge
ordneten in glänzendſter Weiſe empfangen im Miniſte
rium des Aeußern fand zu Ehren der Abgeordneten ein
Frühſtück ſtatt bei dem zunächſt der öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Außern Freiherr von Burian
einen Trinkſpruch ausbrachte der in ein begeiſtert auf
genommenes Hoch auf Zar Ferdinand ausklang worauf

2 Z G S Te r r erDes Zutkenheeres Feldherrnvorbild

der Vizepräſident der Sobranje Dr Momtſchilow ant
wortete und auf das Wohl Kaiſer Franz Joſephs trank
Die bulgariſchen Abgeordneten ſind bereits in Dresden
eingetroffen

gefunden wurde Aber nicht nur an ſich ſondern auch
an andere ſtellte er hohe Anforderungen So hatte er
eine nach ihm benannte Hölle erfunden Ein tauſend
Meter langer und hundert Meter breiter Platz wurde
irgendwo auf dem freien Felde gewählt an den Längs
ſeiten war Jnfanterie und an der Stirnſeite Artillerie
aufgeſtellt Alle Gewehre und Geſchütze feuerten Jn
dieſem ſo eingeſchloſſenen Raum brannten mit Dünger
bedeckte Holzblöcke Und dadurch mußte die Kavallerie
Attacke reiten

Jm Manövver konnte es Dragomirow gar nicht ſcharf
genug zugehen So verlangte er allen Ernſtes daß auf
tauſend blinde drei ſcharfe Patronen an die Mannſchaft
ausgegeben werden ſollten um Achtung vor dem gegne
riſchen Feuer zu wecken Dieſe Forderung wurde zwar
abgeſchlagen wohl aber bewirkte das Bekanntwerden des
Wunſches daß die Leute die keine Engel der Sanft
mut ſind zudem vorſchriftsmäßig ſtets geſchliffene Säbel
tragen bei den Uebungsgefechten vollſtändig vergaßen
nicht Feinden gegenüberzuſtehen So waren Vorkomm
niſſe wie das auf dem ſchmalen Uebergang zwiſchen den
zwei Seen an der Tagesordnung Ein abgeſeſſenes
Kavallerieregiment hatte die Landzunge beſetzt Das
andere hoch zu Roß ſtürmte Sein Kommandeur befahr
topſtſchi tritt nieder reit zuſammen der Gegner

wieder ſtich Fünfzig Pferde und einige Mann bilde
ten die Strecken

Begegnete Dragomirow einem Offizier der in
Gummiſchuhen daherkam ſo ließ der General dem Sün
der auf dem Fleck die vorſchriftswidrige Fußbekleidung
ausziehen und in der Hand oft auf einer der belebteſten
Straßen der Stadt vor ihm hertragen Dragomirow
trat aber auch für ſeine Offiziere ein So hatte einſt
einer von ihnen anläßlich eines Feſtes zwei Ziviliſten
mit dem Säbel getötet und war von der Polizei ver
haftet worden Die Beamten die den Schuldigen feſt
genommen flogen ſamt ſämtlichen Vorgeſetzten bis zum
Gouverneur hinauf aus ihren Stellungen und kamen
da nach ruſſiſchem Recht ein Militär nur von einem em
Range höher ſtehenden Militär verhaftet werden darf
noch dazu vor Gericht

Griechenland und die Entente
Ueber die wahren Gründe der brutalen Politik die

die Entente Griechenland gegenüber verfolgt wird
uns von unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt

England denkt bei dieſer Gewaltspolitik weniger an
die Haltung Griechenlands gegenüber der Entente wäh
rend des Krieges als für die Zeit nach dem Kriege
Die großen öſterreichiſch ungariſchen Erfolge an der
Adria der Anſchluß Bulgariens und der Türkei
an die Zentralmächte erwecken bei der engliſchen Re
gierung offenbar tiefgehende Befürchtungen daß die
Herrſchaft über den öſtlichen Teil des Mittelmeeres nach
dem Kriege völlig an die Zentralmächte übergehen wird
Jn London iſt man ſich aber auch darüber klar daß
Griechenland nach dem Kriege ſchon wegen der
ſcharfen Gegenſätze zu Jtalien zum mindeſten keinen
ſicheren Faktor in der engliſchen Mittelmeerpolitik bil
den dürfte Aus dieſem Grunde ſucht England ſo viel
Stützpunkte als möglich im Mittelländiſchen Meer zu
erhalten aus dieſem Grunde hat die Entente eine große
Anzahl der griechiſchen Jnſeln beſetzt insbeſondere die
Suda Bay auf Kreta und aus dieſem Grunde unterſtützt
England die Weigerung Jtaliens Griechenland die
Zwölfinſelgruppe zurückzugeben Mit anderen Worten
man will da man ſich darüber klar iſt daß man nach
dem Kriege auf Griechenland doch nicht mehr feſt wird
rechnen können Griechenland möglichſt ſchwächen und
man will gleichzeitig die öſterreichiſch ungariſchen und
bulgariſchen Erfolge an der Adria durch gewaltſame Be
ſitzergreifung von Flottenſtützpunkten im Joniſchen und
Aegäiſchen Meer paralyſieren Man will alſo Griechen
land zu Schritten der Verzweiflung treiben um daraus
das Recht herzuleiten die angeblich vorläufig beſetzten
griechiſchen Gebiete dauernd zu behalten

Jn Athen beginnen die Politiker ſowie auch die
militäriſchen Kreiſe dieſen Sachverhalt immer mehr zu
durchſchauen

Kanadas Politik
Kanada hak wie in der März Nummer des United

Empire ausgeführt wird zum erſten Mal bewieſen
daß es faſt ohne neue Einwanderer auskommen kann
trotzdem es gleichzeitig Tauſende ſeiner jungen Männer
in den Krieg nach Europa ſendet Die Auswanderung
ius England nach Kanada betrug

1913 190 000
1I914 78 750
1915 16 760

Dagegen kamen eben 1915 in England 38611 Kanadier
an Trotzdem konnte die Ernte eingebracht werden
und ſie bedeutet blühenden Wohlſtand für die drei
Prärieprovinzen Manitoba Saſkatchewan Alberta
Man hat berechnet daß der Wert der Ernte 100 Pfund
auf jeden Einwohner dieſer Provinzen ausmacht Da
durch blüht der Weſten während im Oſten die großen
Kriegsaufträge zur Beſſerung von Kanadas Finanzen
beitragen Zum erſten Mal hat Kanada einen Ueber
ſchuß Jn den zehn erſten Monaten des Rechnungs
jahres ſind die Einnahmen um 30 Millionen Dollar
geſtiegen die Ausgaben um 18,7 Millionen geſunken
Der Finanzminiſter W T White erklärte daß die neue
Kriegsanleihe mit ihren Ratenzahlungen ſowie der
Ueberſchuß des Beſtandes und der Steuererträge Kana
das Kriegsausgaben bis Anfang des Sommers decken
Und da Kanada der Finanzlage mit einer umfaſſenden
Steuermaßnahme im Februar letzten Jahres begegnet
war und nur legitime Finanzmaßnahmen vorgenommen
hatte ſo ſtehe ſein Kredit ſehr hoch in der Finanzwelt
Dobei betrug Kanadas Kriegsaufwand bis Ende No
ember ſchon 126 185 513 Dollar und iſt ſomit nur um

2,8 Millionen Pfund geringer als das engliſche Militär

budget vor dem Kriege Jm Kriegsvoranſchlage des
Verteidigungsminiſters ſind die Koſten der angeworbe
nen Truppen 250 000 auf 235 Millionen Dollar an
geſetzt Wenn die vorgeſehene Zahl von 500 000 Mann
erreicht iſt werden die Koſten 500 Millionen Dollar
betragen

Liquidation deutſcher und öſterreichiſcher

Firmen in Aegypten
Jm Near Eaſt vom 17 3 heißt es Während der

zweiten Hälfte des Februar ſind zur Beaufſichtigung
und Liquidation feindlicher Handelshäuſer erneut Maß
nahmen getroffen worden Hoffentlich werden dieſe Ge
ſchäfte infolge der Trägheit engliſcher Kaufleute nicht
auch von fremden Firmen erworben werden

Es iſt wünſchenswert daß die Behörden ſich den
Grundſatz aneignen dieſe Nachläſſe als kaufmänniſche
Betriebe zu verkaufen nicht aber ſtückweiſe Sie müſſen
außerdem Vorſicht walten laſſen daß der neue Käufer
dem urſprünglichen Beſitzer nicht den Platz bis zur Be
endigung des Krieges warm hält und dadurch alles
wieder in feindliche Hände zurückgelangt Dieſe Gefahr
würde vermieden werden wenn Engländer den Beſitz
aufkauften

Die Beſtrebungen der Behörden dürften ſich nicht
durch die Behandlung des engliſchen Eigentums in
Deutſchland beeinfluſſen laſſen denn die Deutſchen
bringen jetzt gerne Opfer um nachher im Auslande
ihren Handel wieder aufnehmen zu können Was vor
allen Dingen Beachtung verdient iſt die Tatſache daß
wir jetzt endlich einmal die günſtige Gelegenheit haben
das teutoniſche Geſchwür auszuſchneiden das überall

wo es auftrat die kaufmänniſchen Grundſätze ver
dorben hat

Ehrentafel
Heldentod eines Leutnants d Reſ

Aus einem Wericht des Unteroffiziers Hagel aus
Hinteln Kreis Marburg von der 10 Kompagnie
Braunſchweigiſchen Jnfanterieregiments Nr 92

Jn einer Nacht war es dem Feinde gelungen ſich
eines ſchmalen Grabenſtückes rechts von unſerem Regi
ment zu bemächtigen Da die am rechten Flügel liegende
4 Kompagnie in Gefahr geriet umgangen zu werden
ging die 10 Kompagnie zur Unterſtützung vor

Bei Dunkelheit und ſtrömendem Regen wurde zug
weiſe ausgeſchwärmt Es gelang die Feuerzone der
ſtarken feindlichen Artillerie ohne Verluſte zu durch
laufen und im unüberſichtlichen unbekannten Wald
gelände die Richtung zu halten Bald bekamen wir von
verſchiedenen Seiten Jnfanteriefeuer ſo daß wir manch
mal fürchteten abgeſchnitten zu werden

Wir wußten die 4 Kompagnie muß um jeden Preis
Unterſtützung haben alſo unbekümmert weiter Gerade
im rechten Augenblick ſtieß unſer rechter Flügel unter
Leutnant d Reſ Behrendt aus Berlin W auf dichte
ſcheinbar ungeordnete Maſſen von Gegnern die in Ver
trauen auf ihre von uns durchſchrittene vorderſte Linie
zum endgültigen Durchbruch anſetzten Schwer zu er
kennen infolge der Dämmerung waren ſie ſchon dicht
hberangekommen als Leutnant Behrendt plötzlich ein leb
haftes Feuer eröffnen ließ Völlig überraſcht unter
ſchweren Verluſten wich der Feind zurück ein Teil
blieb in den zahlreichen Granatlöchern liegen um ſich
ſpäter zu ergeben Nun ſtürmten wir Leutnant Beh
rendt an der Spitze unter Hurra vor bis auf die Höhe
des rechten Flügels der 4 Kompagnie der Durch
bruch des Gegners war vereitelt Am Ziel im heftigen
Feuer aufrecht ſtehend ſeine Leute ermunternd wurde
Leutnant Behrendt von einer Kugel ins Herz getroffen
An jenem Tage wurden dort 800 Mann des Feindes zu
Gefangenen gemacht

Gefährlicher Munitionstransport
Vor Przemysl war s im Mai 1915 fern dräuten die

aus den Ruinen neu erſtandenen ruſſiſchen Feſtungs
werke Für die Kanoniere des Königlich Bayeriſchen
21 Feldartillerie Regiments gab es ſchwere Arbeit
dankbare Ziele waren die ruſſiſchen Maſſenangriffe
aber viel Munition verſchlangen dieſe kurzen packenden
Gefechtsmomente Es galt der Jnfanterie eine Gaſſe
zu bahnen und die feindlichen Verſtärkungen nieder
zuhalten und zu zerſtreuen

Bei der 6 Batterie iſt plötzlich Munitionsmangel
eingetreten Wohl erhalten die Protzen hinten im Wald
noch reichlich Geſchoſſe aber der Weg von dort zur
Feuerſtellung iſt von den Forts eingeſehen und liegt
unter heftigem Feuer der Feſtungsgeſchütze Trotz alle

Es muß eine Protze vor in die Batterie Der
beim Batterieführer im Beobachtungsſtand weilende
Vizewachtmeiſter und Offiziersaſpirant Hans Hof
mann aus Burgebrach Bez Amt Bamberg wird zur
Ueberbringung dieſes Befehls zurückgeſchickt Glücklich
gelangt er zur Protzenſtellung raſch
marſchfertig gemacht Krachend ſauſen indeſſen die
ſchweren Geſchoſſe über deren Köpfe hinweg in den Weg
den ſie fahren ſollen Der Vorreiter wendet ſich um
er iſt ſchon aufgeſeſſen der Stangenreiter ſteht noch un
entſchloſſen bei ſeinen Pferden Kurz entſchloſſen nimmt
Hofmann ihm die Zügel ab und ſchwingt ſich ſelbſt in
den Sattel Sein Beiſpiel reißt den völlig unbeteiligt
in der Nähe ſtehenden Unteroffizier Friedrich Fiſcher
aus Breslau mit fort er ſpringt auf die Protze um

freiwillig den Dienſt eines Kanoniers zu übernehmen
Obwohl als Einjähriger im Fahren nicht ausgebildet
bringt Hofmann das Fahrzeug in ſchärfſter Gangart
durch die gefährdete Wegſtrecke in die Feuerſtellung wo
die Munition inzwiſchen dringend nötig geworden iſt
und auf dem gleichen Wege unverletzt zurück

dem
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ſind 4 Pferde

Amt Parsberg wurden für ihr mutiges Verhalten mit
dem Bayeriſchen Militär Verdienſtkreuz mit Schwertern
ausgezeichnet

Unerſchrockenheit und Hilfsbereitſchaft
Es war im September Tagelang lag die Stellungder 9 Kompagnie Füſilier Regiments Generalfeld

marſchall Graf Moltke Schleſiſches Nr 38 im heftigen
Feuer die Gräben waren vollſtändig eingeebnet und die
einſtürzenden Unterſtände hatten einen Teil der Be
ſatzung unter ſich begraben Bei den Bergungsarbeiten
tat ſich beſonders der Füſilier Martinus aus Wellen
dorf Kreis Ratibor hervor Trotz der zahlloſen in
und neben dem Graben einſchlagenden Granaten ar
beitete er dauernd um die Verſchütteten auszugraben
und feuerte ſeine Kameraden an ihm bei ſeinem
Rettungswerk zu helfen Mehrere Schwerverwundete
trug er am Tage durch den vollſtändig zerſchoſſenen
Laufgraben zum Verbandplatz ungeachtet der eigenen
Lebensgefahr Als er eben damit beſchäftigt war einen
verſchütteten und ſchwerverwundeten Unteroffizier aus
zugraben ſchlug eine ſchwere Granate neben ihm ein
und begrub ihn unter Trümmern und Sandſäcken Mit
vieler Mühe arbeitete er ſich frei und ſetzte ruhig und
unverzagt ſein Rettungswerk fort So hat er vielen
ſeiner Kameraden das Leben gerettet

Für ſein muſtergiltiges aufopferndes Verhalten
wurde Füſilier Martinus mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Kriegsallerlei
Die Gefahren für die Frauen in Frankreich

Schonen wir auch unſere Reſerven an Frauen ruft
Oeure vom 29 4 aus Die Stellenvermittlungs

bureaus ſind aufgehoben ſtatt deſſen gibt es überall
in Paris Wohltätigkeitsgeſellſchaften bei denen die
arbeitsloſen Frauen zunächſt eine Einſchreibegbühr von
17 Frs zahlen müſſen um dann den Rat zu bekommen
zu re das Ende des Krieges abzuwarten

ber das iſt die kleinſte ahr für die Frauen
Seht die verdächtigen Jndividuen die am Eingang der
ſtädtiſchen Bureaus die entmutigten Mädchen abpaſſen
Seht die Anzeigen die Anfängerinnen ohne beſondere
Anlagen für Theater und Konzertkaffees verlangen
Seht die großen Boulevards die niemals im Frieden
ein zyneriſcheres Schauſpiel boten

Der Akademiker Brieux hat ſeine Umfrage über die
Eiferſucht der jungen Poilus auf ihre Frauen abge
ſchloſſen Er ſollte jetzt eine ſolche über die Sorge der
alten Frauen um ihre Töchter beginnen

Von den deutſchen Schiffen in Portugal
Nach einem Bericht aus Liſſabon vom 27 4 meldet

die Neue Zürcher Zeitung vom 28 daß zufolge
Angabe der portugieſiſchen Blätter die beſchlagnahmten
deutſchen Schiffe ſoweit ſie für die Kriegsmarine nicht
verwendbar ſind vorläufig in einem Depot unter
gebracht wurden und nach dem Krieg ihren Eigentümern
wieder zugeſtellt werden Waren deren Verderben zu
befürchten iſt werden verſteigert und deren Erlös einer
Bank überwieſen
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Zum Rücktritt des Staatsſekretärs Birrel

Der Staatsſekretär für Jrland Auguſtian Birrell
t von ſeinem Amte zurückgetreten Die Vorgänge von

Dublin und in Jrland überhaupt haben ihn zu ſeinem
Schritt gezwungen Er iſt am 19 Januar 1850 in der
Nähe von Liverpool geboren Er ſtudierte zu Cambridge
begann 1875 als Rechtsanwalt war 1896 bis 1899
juridiſcher Profeſſor an der Halb Univerſität der Reichs
hauptſtadt und trat 1889 in das Unterhaus ein erſt für
das ſchottiſche Fifeſhire ſeit 1000 als Vertreter für
Mancheſter Auch literariſch war er tätig Die
Suffragetten griffen ihn 1910 ebenſo wie Asquith tat
ſächlich an Er glaubte die Jren in der Tradition
Gladſtones und ſeine Homerule durch eine möglichſt
liberale Rechtſprechung bei Vergehen und durch Ge
währenlaſſen aller möglichen Strömungen gewinnen zu
können Aber auch hierdurch waren die Ausbrüche des
alten Englandhaſſes in dieſem jahrzehntelang aus
geſogenen und geknechteten Volk nicht zu verhindern Er

Vizewachtmeiſter Hofmann Unteroffizier Fiſcher und muß jetzt als Sündenbock dienen und von ſeinem Amte
der unverzagte Fahrer Aufleger aus Hartlmühle Bez zurücktreten
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